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Verfahrensvermerke

über die Aufstellung des Flächennutzungsplanes für die Verwaltungsgemeinschaft Rietschen - Kreba-Neudorf

1. Der Aufstellungsbeschluss zum Flächennutzungsplan der Gemeinde Kreba-Neudorf wurde gemäß § 2 Abs. 1 des BauGB

am 01.04.2001 gefasst.

Der Aufstellungsbeschluss zum Flächennutzungsplan der Gemeinde Rietschen wurde gemäß § 2 Abs. 1 des BauGB am

03.07.2007 gefasst.

Die Beauftragung erfolgte als Verwaltungsgemeinschaft mit dem Geltungsbereich der Teilflächennutzungspläne

Rietschen und Kreba-Neudorf.

VWG Rietschen, den ………………….. ……………………………………….

(Ort, Datum) (Vorsitzender des Gemeinschaftsausschusses)

2. Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses der Gemeinde Kreba-Neudorf ist am __.__.2001 im

Amtsblatt Nr. __/2001 erfolgt.

Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses der Gemeinde Rietschen ist am 15. Juli 2007 im

Rietschener Anzeiger 7/2007 erfolgt.

VWG Rietschen, den ………………….. ……………………………………….

(Ort, Datum) (Vorsitzender des Gemeinschaftsausschusses)

4. Der Vorentwurf wurde vom Technischen Ausschuss am 07. Februar 2011 gebilligt.

VWG Rietschen, den ………………….. ……………………………………….

(Ort, Datum) (Vorsitzender des Gemeinschaftsausschusses)

5. Der Vorentwurf wurde mit dem Landratsamt - Amt für Kreisentwicklung am 27. April 2011 abgestimmt.

VWG Rietschen, den ………………….. ……………………………………….

(Ort, Datum) (Vorsitzender des Gemeinschaftsausschusses)

6. Die Träger öffentlicher Belange sind frühzeitig beteiligt worden. Die Aufforderung zur Abgabe einer Stellungnahme

erfolgte mit Schreiben vom 02.08.2011. Zum Scoping wurde am 23.08.2011 eingeladen.

VWG Rietschen, den ………………….. ……………………………………….

(Ort, Datum) (Vorsitzender des Gemeinschaftsausschusses)

7. Die frühzeitige Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB ist durch Bürgerversammlungen in den Gemeinden Rietschen

am 08.11.2011 und in Kreba-Neudorf am 10.11.2011 erfolgt.

VWG Rietschen, den ………………….. ……………………………………….

(Ort, Datum) (Vorsitzender des Gemeinschaftsausschusses)

8. Der Gemeinschaftsausschuss der VWG Rietschen hat am __.__.2013 den Entwurf des Flächennutzungsplanes gebilligt

und zur öffentlichen Auslegung bestimmt.

VWG Rietschen, den ………………….. ……………………………………….

(Ort, Datum) (Vorsitzender des Gemeinschaftsausschusses)

9. Der Entwurf des Flächennutzungsplanes der VWG Rietschen hat gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom

__.__2013 bis __.__.2013 öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist am __.__.2013 ortsüblich bekannt

gemacht worden mit dem Hinweis, dass Anregungen und Bedenken während der Auslegungsfrist von jedermann

schriftlich oder zur Niederschrift gemacht werden können.

VWG Rietschen, den ………………….. ……………………………………….

(Ort, Datum) (Vorsitzender des Gemeinschaftsausschusses)

10.  Die von der Planung berührten Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden sind gemäß §

4 Abs. 1 und 2 BauGB mit Schreiben vom __.__.2013 über die öffentliche Auslegung unterrichtet sowie um

Stellungnahme gebeten worden.

VWG Rietschen, den ………………….. ……………………………………….

(Ort, Datum) (Vorsitzender des Gemeinschaftsausschusses)

11. Der Gemeinderat der erfüllenden Gemeinde Rietschen hat die vorgebrachten Anregungen und Bedenken der Bürger und

die Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden am __.__.2013 geprüft das

Abwägungsergebnis dem Gemeinschaftsausschuss zur Beschlussfassung zugeleitet.

Der Gemeinschaftsausschuss der VWG Rietschen hat die vorgebrachten Anregungen und Bedenken der Bürger sowie

die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am __.__.2013 geprüft. Über das

Abwägungsergebnis sind die betroffenen Bürger, Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange und

Nachbargemeinden mit Schreiben vom __.__.2013 informiert worden.

VWG Rietschen, den ………………….. ……………………………………….

(Ort, Datum) (Vorsitzender des Gemeinschaftsausschusses)

12.  Der Feststellungsbeschluss des Flächennutzungsplanes erfolgte durch den Gemeinderat der erfüllenden Gemeinde

Rietschen am __.__.2013 und durch den Gemeinschaftsausschuss der VWG Rietschen am __.__.2013. Der

Erläuterungsbericht wurde gebilligt.

VWG Rietschen, den ………………….. ……………………………………….

(Ort, Datum) (Vorsitzender des Gemeinschaftsausschusses)

13.  Die Genehmigung des Flächennutzungsplanes der VWG Rietschen wurde mit Verfügung der höheren

Verwaltungsbehörde am __.__.2013, AZ: _______________ mit den Nebenbestimmungen und Hinweisen nach § 6

BauGB erteilt.

Niesky, den ………………….. ……………………………………….

(Ort, Datum) (Landratsamt)

14.  Die Nebenbestimmmungen wurden durch den Beschluss des Gemeinschaftsausschusses der VWG Rietschen am

__.__.2013 erfüllt. Dies wurde mit Verfügung der höheren Verwaltungsbehörde vom __.__.2013 , AZ: ___________

bestätigt. Die Hinweise wurden beachtet.

Niesky, den ………………….. ……………………………………….

(Ort, Datum) (Landratsamt)

15.  Die Erteilung der Genehmigung des Flächennutzungsplanes der Verwaltungsgemeinschaft Rietschen ist gemäß

§ 6 Abs. 5 BauGB am __.__.2013 im Amtsblatt Nr. __/____ und __/____ ortsüblich bekannt gemacht worden. In der

Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln

der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf die Fälligkeit und dem Erlöschen von

Entschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden:

Der Flächennutzungsplan ist damit am __.__.2013 in Kraft getreten.

Rietschen, den ………………….. ……………………………………….

(Ort, Datum) (Vorsitzender des Gemeinschaftsausschusses)

Rietschen, den ………………….. ……………………………………….

(Ort, Datum) (Bürgermeister)

Kreba-Neudorf, den ………………….. ……………………………………….

(Ort, Datum) (Bürgermeister)
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 § 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB

Sonstige Planzeichen

Geltungsbereich des Flächennutzungsplanes (Grenze der Verwaltungsgemeinschaft

Rietschen - Kreba-Neudorf ohne Braunkohleplan Tagebau Reichwalde und SO Bundeswehr)

Geltungsbereich der rechtsgültigen Außenbereichssatzungen
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überörtliche Hauptverkehrsstraßen (Bundes-, Landes-, Kreisstraße mit Kennzeichnung)
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